
Zeitschrift: Das Schweizerische Rote Kreuz

Herausgeber: Schweizerisches Rotes Kreuz

Band: 57 (1948)

Heft: 2

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DAS SCHWEIZERISCHE ROTE KREUZ
Nr. 2 57. Jahrgang Bern, Dezember 1948



SPIEGELEIER

fjtdt rtausfrau weiss...

'jyas beste oel und fett istSAis!

SPEISEFETT



Mineraloel-Produkte
für
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Klimatisierung, Klima-Apparate
Lüftungen aller Art

Warmluftheizung, Trocknung
Entnebelung
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BERN UND ZÜRICH

Nächtliches Verhängnis

Heidi hat Keuchhusten. Das Kinderzimmer

ist zum Krankenzimmer
geworden. Nebenan schlafen die Eltern.
Die beiden Räume sind durch eine
Glastüre miteinander verbunden.
Mitten in der Nacht schreckt die
Mutter auf. Heidi hat einen Hustenanfall.

Es klingt, als ersticke das

Kind. Mutter springt aus dem Bett
und rennt, ohne das Elektrische
anzuknipsen — dazu hat sie keine
Zeit — mit voller Wucht gegen die
Türe, die sie offen glaubt. Ein Schrei!
Glas splittert. Das Unglück ist
geschehen. Vater macht sofort Licht:
Aus tiefer Schnittwunde blutet seine
Frau. Das rechte Handgelenk ist
offenbar schwer verletzt. In fliegender

Hast unterbindet er mittels eines
Handtuches den Blutkreislauf. Dann
eilt Vater zum Telephon und ruft
den Arzt. In einer knappen
Halbstunde ist er da: stillt das Blut, näht,
verbindet. Erst später jedoch stellt
sich die ganze Tragweite des Unfalls
heraus: der Nerv auf der
Kleinfingerseite der Hand hat Schaden

gelitten. Bleibender Nachteil wird
die Folge sein, die Hand teilweise
gelähmt bleiben.
Wir bezahlten Fr. 377.50 Taggeld und
eine Invaliditätsentschädigung von
Fr. 1800.—.

Es ist besser, eine Versicherung zu
haben und sie nicht zu brauchen, als
eine zu brauchen und sie nicht zu
haben.
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Zum Titelbild

Ausschnitt aus dem

Marmorrelief «Madonna

an der Treppe», das

Michelangelo um 1491

geschaffen hat
Das Original befindet
sich im Museum Buonarroti

in Florenz, ist 56\39
cm gross und gilt als das

einzige Flachrelief
Michelangelos.

Ein neuer Helfer
immer sauber

leicht abwaschbar

IhermU
Die neuen THEOS-Thermosflaschen in

Krugform, porzellanfarben

Das ideale Geschenk
für Kranke

Heisses bleibt heiss! (12 Stunden)

Kaltes bleibt kalt! (2 Tage)

Alle Getränke jederzeit richtig temperiert
und trinkbereit.

Für Spitäler und Aerzte

STANDARDWERKE AG.
Dietikon-Zürich Tel. (051) 91 82 90

Gegründet 1911

Verkauf durch Haushalt-, Sanitäts- und

Sportgeschäfte
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